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Perlensucher vorläufig gar noch nicht nöthig, da die Schmirler das Amt noch recht gut versehen könnten. – Auf solche Empfehlung darf es freilich nicht Wunder nehmen, wenn Hartenstein mit seinem Gesuch beim Herzog Moritz kein Gehör fand. –

Am 24. September d. J. 1681 überreichte der Perlenfischer Johann Schmirler seinen ausführlichen Bericht über die anbefohlene Visitation des ganzen Elsterflusses bis an die reußische Grenze und der in die Elster im Voigtlande einmündenden Bäche, fügte dazu einen ausführlichen Grundriß über die Perlengewässer bei und bezeichnete in demselben die Stellen, wo der Perlenfang beginne, mit rothen Streifen. Nach demselben umfaßte, das alte Revier

1) die Elster bis an den Stein bei Magwitz und wurde unterhalb des Dorfes Elster perlenhaltig; –

2) den Mühlhäuser Bach bis gegen Raun; dieser ergieße sich oberhalb Adorf in die Elster und habe Muscheln und zuweilen Perlen; –

3) Der Freiberger oder Tetterweiner Bach 1681 zum ersten Male visitiret.der Tetterweiner Bach oder Todtenweinbach (Freiberger Bach); dieser sei in diesem Jahre zum ersten Male visitiret und darinnen zwei ganz reife und zwei verdorbene Perlen gefunden worden. Dabei finden wir angemerkt, daß der Perlensucher solchen Bach erst vor eilf Jahren, also im Jahre 1670 ein wenig mit Muscheln besetzet; –

4) eine Strecke in dem Würschnitzbach, woselbst zuweilen etwas gefunden würde; –

5) das eigentliche alte Revier (die Elster bei Oelsnitz und der Görnitzbach) welche von jeher mit Nr. 1 bis 5 von den Perlensuchern begangen und über welches hinaus sie ursprünglich nicht gekommen waren.

Daran schließt sich nun in der Relation des Perlenfischers das neue Revier, das von Magwitz bis an die Reußische Grenze sich erstreckte und anbefohlnermaßen
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